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			Puzzle 00

			Vorwort

			Körperlich und Seelisch war ich eben noch ein Teenager, plötzlich errechnet die Zeit daraus die 42.

			Mal eben sind 23 Jahre vergangen.

			Im Jahr 2001 änderte sich mein Weg mit 19 Jahren unerwartet und fand mich innerhalb weniger Minuten auf der Straße wieder – obdachlos.

			Das Puzzle meiner Seele brach in mir zusammen. In diesem Moment, verlor ich alles. Kein Zuhause, keine Familie, kein Bett, kein Einkommen, besaß kurz darauf nicht einmal die paar Cents für ein Brötchen.

			Der Winter traf ein und es ging temporär auf minus 20 Grad runter. Mein Dach über den Kopf wurde über diesen Zeitraum mein totes Fahrzeug. Ohne Einkommen, konnte ich diesen nicht unterhalten. Kein Benzin, kein Strom, keine Heizung, keine Decke, kein Schlafsack, keine Versicherung, keine finanziellen Mittel. Nur das was ich an hatte, sowie eine Tasche mit ein paar weiteren Klamotten.

			

			Ich war so übelst am Arsch! Es bestand Lebensgefahr. 

			Dieses Puzzle-Teil zeigte mir eine Realität, die ich niemanden wünsche, jedoch rund 6 Monate verblieb.

			Begriffe wie »Sozialhilfe« kannte ich nicht. Wo war ich also? Stellte mich z.B. in einem Industriegebiet irgendwo versteckt in der Ecke, sowie später auf einen Werkstatt-Parkplatz ab.

			Meinen respektvollen Dank (mit Verbeugung), geht an die sehr wenigen Seelen, die mich in Teile dieser furchtbaren Zeit unterstützten. 

			Vereinzelt gab sie, die mir eine Nacht bzw. das Wochenende auf eine Couch schenkten, zudem nach ein paar Wochen endlich wieder duschen konnte. Ich danke Euch.

			Die Monate vergingen. Meine Situation konnte so nicht weitergehen und mein Weg führte zu einem dieser Ämter, wo ich im wahrsten Sinne des Wortes um absolute NOT-Hilfe bettelte. Das Resultat, es war täglich ein endloses »Nein! Nein! Nein!«

			Ich bekam nicht einmal Essensspenden aus gewissen Einrichtungen. Sich Lebensmittel Reste aus Müll-Containern zu holen, war ebenfalls verboten. 

			Mein Körper ernährte sich von mir selbst und nahm damals etwa 25 Kilo ab. Mit meinen restlichen, nicht einmal 45 Kilos ging der Überlebenskampf dann weiter. Der Tod lauerte bereits zwischen Kälte und Hungersnot.

			

			Allein hatte ich nicht den Hauch einer Chance. Mit letzter Kraft ging es in den letzten Anlauf. Ein letzter Run. 

			Es war eine extreme Herausforderung und vor allem reich an Erfahrungen, nur aus dieser einen Situation zu kommen und die nächsten folgten direkt, weitere unzählige Neins von mehreren Personen. 

			Bei der Wohnungs- bzw. Zimmer Suche gab es durchgehend Ablehnungen. An verfügbaren Raum mangelte es nicht, doch die Eigentümer hatten hohe Erwartungen und wollten keinen Straßenpenner.

			Letzten Endes fand ich ein leeres 1-Zimmer Apartment von etwa 25 m². Der Eigentümer nickte ein, das Amt jedoch verweigerte auch dies. NEIN! Ich hatte keine Wahl, ansonsten wäre dies mein sicherer Tod gewesen.

			Es gab sie, die guten Seelen mit weichen Herzen, die plötzlich da waren. Allerdings auch jene, die einen letzten Blick auf mich warfen, erkannten meine Situation und verschwanden komplett aus meinem Leben.

			Die Jahre vergingen. Ich folgte Wege, die nicht meine waren. Kämpfte mich irgendwie durch und eckte enorm häufig an. Schrieb über die Jahre, »mehrere hunderte von Bewerbungen« und war rückblickend betrachtet in zahlreichen, teils bekannten Unternehmen quer Beet durch die Branchen, sowie Orte tätig.

			Doch die Verzweiflung wurde größer. Viele Jahre später, ging ich mein Hobby aus meiner Kindheit beruflich nach. Auf dem ersten Blick etwas Positives, doch schaute zwischen den Zeilen, es täuschte.

			Was auch folgte, ich war unzufrieden. Körperlich und Seelisch hatte ich viele Baustellen. Trotz all den Erlebnissen sowie Erfahrungen, über die 23 Jahre, die Unterstützung und großen Dank an diese Seelen, fand ich keine Ruhe. 

			Dieses ganze Chaos im Kopf, sowie körperlichen Handicaps, führte vor einigen Jahren zur kompletten Erwerbsunfähigkeit. Doch Endstation war noch nicht. Nein, aufgeben war keine Option.

			Nur wenige neue Kontakte kamen im Laufe der Gesamten Zeit hinzu und verschwanden wieder. Die eigene Seele wurde etwas positiver, amüsierte mich, lächelte wieder mehr. 

			Insgesamt, viel gesehen, viel erlebt, viel erfahren, doch glücklicher, bzw. zufrieden mit sich selbst zu sein, das habe ich über diese beiden Jahrzehnte nicht erfahren.

			Meine Seele hörte zu und lernte somit die Geschichten der anderen kennen. Dies ist wertvolles Material, an denen ich etwas zum Nachdenken hatte. Wir haben alle mindestens einen Schicksalsschlag im Leben, den wir, Jahre bzw. Jahrzehnte danach nicht verarbeiten können. 

			Des Weiteren gibt es diese Menschen, die wir Narzissten nennen. Mit einer der wahrscheinlich furchtbarsten Eigenschaft der menschlichen Existenz unserer Geschichte. Sie haben ebenfalls mindestens einen Schicksalsschlag erlebt, sowie auf listige taktische Rachefeldzüge sind. 

			In Deiner Vergangenheit ist ebenfalls etwas geschehen, dass Deine Seele bis heute keine Ruhe findet. Dich verfolgen u.a. intensive Depressionen sowie Erkrankungen bereits viele Jahre, sogar Jahrzehnte.

			Wie viele Jahre sind bei Dir bereits vergangen? 

			

			Ich verstehe Dich, Du willst das alles auch nicht mehr. Es wäre doch äußerst positiv, wenn wir uns von dieser seelischen als auch körperlichen Last selbst befreien könnten. Möglichkeiten, da bin ich mir sicher, gibt es viele, sehr viele, vorzugsweise medikamentös. Mein Rat dazu, »Lass es sein!« 

			Wachsamkeit. Das ist der Preis, den wir kontinuierlich zahlen müssen.

			Selbst einen eigenen Weg zu finden und zu gehen, das ist für uns die Herausforderung des Lebens.

			Wenn Du bereits das Vertrauen in die Menschen, bzw. in dem System nahezu komplett verloren hast und dies unzählige Male, ich kenne das ebenfalls, dann höre bitte auf Dich selbst, Deiner Seele. Dort findest Du Deinen Weg.

			Du bist es doch ebenfalls leid, deine Vergangenheit regelmäßig die nächsten Personen zu erzählen. Die einen Seelen möchten es nicht hören, den anderen vertraust du nicht und das System verwendet alles gegen Dich. Wem sollen wir dann unsere Seele öffnen? 

			Einen Anfang zu finden, über die eigenen Konflikte nach zu denken, zu erfahren, zu verarbeiten, zu verstehen, die eigene Vergangenheit los lassen zu können, erstmalig den Frieden zu spüren, ist kein einfacher, mehr ein äußerst emotionaler chaotischer Weg.

			Des Weiteren andere Seelen zu verstehen, Mitfühlsam zu sein, ein Herz zu haben, sein letztes Hemd für andere zu geben und selbst kommen WIR über Jahrzehnte nicht vorwärts und sie fordern von UNS noch mehr, UNSERE Seelen.

			

			Letztens Endes nach all der Zeit vergeben zu können, ist mit eines der wichtigsten Puzzle-Teile der eigenen Neufindung. 

			Das was danach geschah, ist eine atemberaubende Magie meiner Seele, über das was war, was ist und sein wird hinaus zu schauen. Es ist ein Geschenk von weit außerhalb.

		

	
		
			

			Das ist meine Geschichte. 

			»Das Puzzle meiner Seele.«

		

	
		
			Puzzle 01

			… 23 Jahre später

			Wow, 23 Jahre sind mal eben vergangen. 

			Moin. Ich begrüße Dich und Herzlich willkommen zu meiner Geschichte und Wegweiser.

			Mein Name ist Elvis Seele und nehme Dich, falls du es wünscht, mit an die Hand auf eine Reise durch die Puzzle-Teile meiner Seele.

			Einen Anfang zu finden, ist in dem ganzen eigenen Chaos eine echte Herausforderung. 

			Mit 42 Jahren habe ich es dann endlich getan, im positiven Sinne. Die eigenen seelischen, sowie körperlichen Konflikte muss ich für mich selbst klären. Meine Entscheidung war der Alleingang.

			An irgendeinem Punkt fange ich einfach einmal an. Einer, der bereits über die beiden Jahrzehnte die Skala sprengte.

			Rückblickend schrieb ich über zwei Jahrzehnte rund 800 Bewerbungen. Einst in Massenproduktion, dann gezielter in meinen Schwerpunkten, sowie setzte die Messlatte ein paar Etagen höher in Stadt sowie Bund ein und wurde mehrfach eingeladen. Das was folgte, waren Erfahrungen.

			Viele von uns kennen die Folgen nach einigen bzw. unzähligen Absagen. Enttäuschungen, sowie weitere Depressionen kommen hinzu, jedoch ändern sich später die Perspektiven und meine Seele feierte dies. Des Weiteren wurden meine Umzüge bereits 2-Stellig und es folgten regelmäßig negative Sprüche wie z.B. »Geh arbeiten, du faule Sau!«, alternativ »Du lebst von meinen Steuergeldern!« und fordern diese von dir zurück. Wir als unzufriedenes Volk greifen uns selbst an. Etwas zum Nachdenken.

			Sie selbst sahen einen jungen Typen häufig ohne Job. Erwähnte ich meine bisherige Reise, Obdachlosigkeit, Depressionen, Handicaps, wurde dies mit weiteren Sprüchen wie z.B. »Ach, die anderen machen das auch!«, sowie, »Stelle dich nicht so an.« unter dem Teppich gekehrt.

			Universal Sprüche der systematischen Verteidigung. Viele von Euch dort draußen, kennen dieses »ICH-ICH-ICH«. Doch was steckt dahinter? Eine übelst abartige Unzufriedenheit der kollektiven Seelen, sowie dem System. Dazu später mehr.

			Die Jahre vergingen und war bereits quer Beet durch Branchen und Orte in vielen Unternehmen tätig gewesen. Mittels einer Umschulung sowie weiteren Weiterbildungen kam ich für mich seelisch, sowie finanziell über die beiden Jahrzehnte, trotz intensiven Erfahrungen einfach nicht vorwärts.

			Weitere Jahre vergingen und probierte mit ein paar angesparten Talern eigene- sowie Fremd-Projekte aus, jedoch verlief all dies anders als erwartet. Das was hinzu kamen, waren ALL-IN Verluste sowie weitere Erfahrungen. 

			Was folgte, waren intensive Depressionen. Die Seele leidet, der Körper leidet, die Vergangenheit leidet, unser Umfeld leidet ebenfalls, im Hintergrund weitere Konflikte. 

			

			Mein bisheriges Leben rauschte über die Jahrzehnte an mir vorbei, der Autopilot war an. 

			Denke nun selbst über Deine Vergangenheit nach. Das schmerzt doch einfach nur noch alles und Du möchtest das in Wirklichkeit auch nicht mehr. 

			Die Seele schreit in einem noch nie dagewesen Level alles aus dir raus. Wir stecken alles ein, hauen auf dem Tisch und werden als gestört abgestempelt. Wir bluten erneut aus, vertrauen viel zu schnell, doch geben die Hoffnung zum positiven nicht auf. Die Jahre, die Jahrzehnte vergehen, werden ruhiger, sowie viel kraftvoller und entscheiden uns für die Bestimmung zu wachsen, anstatt der Manipulation des Systems weiter zu folgen. Die Seele erwacht.

			Weiterhin den gewöhnlichen kollektiven depressiven negativen dunklen Alltag über weitere Jahrzehnte folgen, oder für sich das Puzzle der Seele selbst lösen? Einen Anfang zu finden, ist für uns gar nicht so einfach. 

			Doch weiss der Mensch überhaupt, was er wirklich will? Eine Frage aus den Tiefen unserer Existenz der Geschichte.

			Folgende Frage geht ebenfalls an Dich.

			»Was willst Du, Deine Seele denn wirklich? 

			Die meisten folgen dem Kollektiv und sind immer irgendwo unzufrieden, mit sich, den anderen, dem System, alle zusammen und dies Länder- sowie Kontinent übergreifend über Generationen. Dies ist ein Teil unserer Geschichte der Spezies Mensch.

			Über diese, sowie weitere Themen hinaus zu blicken, zu beobachten, zu erkennen, zu erfahren, sich selbst zu analysieren, der eigenen Seele zu lauschen und somit seinen eigenen Weg zu finden, das wäre doch genial. Werde genial.

			Somit begann ich, meiner Seele zu lauschen. 

		

	
		
			Puzzle 02

			Stärken & Schwächen

			Es geht um Dich. 

			Deine Stärken, Deine Schwächen.

			Was kannst Du wirklich gut? Was meinst Du, wäre dieser Gedanke Dein Weg? Was ist Deine Schwäche? Könnte dieser Gedanke eventuell ebenfalls Dein Weg sein? Überlege einen Moment für Dich. Schaue darüber hinaus.

			Für mich fand ich ein Puzzle-Teil meiner Stärken, die je nach Perspektive von anderen Seelen eine Schwäche war, in den tiefen meiner Vergangenheit. 

			Sie war bereits als Teenager vorhanden. In der Schule einst geduldet und belächelt, so wurde dies später in Unternehmen häufig negativ angesehen.

			Gibt es da etwas, dies Du für Dich gerne tätigst, allerdings dein Umfeld nicht an dir mag? Eventuell etwas aus Deiner Kindheit, oder Deiner Teenager Zeit?

			Nimm dir die Zeit dafür. Eine fantastische Reise in Deine eigene Seele.

			Gehen wir ein wenig tiefer in die Materie. Im Laufe der Jahre wird dir bewusst, wie, wo und mit was wir manipuliert werden. 

			Im Kindesalter haben wir bereits unterschiedliche Interessen. Wir werden allerdings im Kollektiven Sinne, spätestens in der Schule dazu gezwungen, das vorgegebene unter eine bestimmte Zeit zu lernen. Alle Kinder sowie Teenager lernen die gleichen Themen zur gleichen Zeit.

			»Ruhe und stillsitzen«, es folgt ein Diktat. Es soll auf Befehl das ausgeführt werden, das was uns gesagt wird. 

			Im Berufsleben lebt sich diese Diktatur fort. Es folgten regelmäßig brüllende Sprüche, teils mit Tomaten roten Köpfen wie »Du tust das was ich dir sage, ist das klar!?« 

			Ich bin mir sicher, dass auch Du solche Menschen kennst. Nicht denken, einfach machen, sonst wirst du bestraft! 

			Heute wundern sich Menschen, wenn diese nicht nachdenken und sie teils in den Ruin treiben. In den letzten Jahrzehnten hat sich das globale System stark verändert, das spürst Du und andere ebenfalls.

			Uns werden unsere Körper und Seelen, sowie unsere Individualität als auch Intelligenz genommen. Wir werden aussortiert und in enorm viele Schubladen, die vom Menschen erschaffene Systeme der Illusionen gesteckt. Du bist das, die sind das. Vorgaben werden uns gelehrt.

			Das was Dich ausmacht, Dein Leben, Deine Seele, Deine Denkweise, Deine Kreativität, Deine Inspiration, Dein Wissen, Deine Erfahrungen, wird selbst von uns als Kollektives Volk bewusst negativ auf andere Seelen übertragen. Was für ein Monster haben wir uns als Spezies Mensch über die Jahrtausende erschaffen? 

			Zu beobachten, nachzudenken, sich selbst zu beschäftigen, den Mut haben, die Perspektive zu ändern. Sich nicht vom Mainstream mit reißen zu lassen, selbst zu erkennen.

			Ein Teil Deiner Schwächen werden zu Deinen Stärken. Denke doch mal nach. Was wurde Dir untersagt zu tätigen? Du hast es bereits äußerst gerne gemacht, doch unzufriedene Seelen forderten von Dir etwas anderes. 

			Dieses von sich aus alles einmal in Frage zu stellen, zu hinterfragen. Was oder wo würdest Du, Deine Seele denn gerne ansetzen wollen? Niemand sagt, was Du tun sollst. Wohin würde dich Deine Seele führen? 

			Dies führt sogar
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